Europa-Union berät neues Grundsatzprogramm

Auf zwei Regionalkonferenzen  in Hannover und Würzburg haben Delegierte aus den 16 Landesverbänden der Europa-Union Deutschland das neue Grundsatzprogramm „Die Europäische Idee im 21. Jahrhundert“ beraten.

An den Beratungen zur Programmdebatte in Hannover, an der sich Delegierte aus  Schleswig-Holstein, Mecklenburg- Vorpommern, Hamburg, Bremen, Berlin, Brandenburg, Sachsen – Anhalt, Sachsen, Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen beteiligten , haben aus dem Kreisverband Vechta der Landesvorsitzende Wolfgang Zapfe und das Vorstandsmitglied Dr. Helmut Gross teil. In drei Foren über die „ Verfasstheit der Europäischen Union zwischen Erweiterung und Vertiefung“, über „ die Herausforderungen Europas in der globalisierten Welt“ und „die europäische Vision für das 21. Jahrhundert- wohin wollen wir?“ wurde intensiv und kontrovers diskutiert. Die Diskussionen werden in den kommunalen und regionalen Organisationen der Europa-Union fortgesetzt. Auf den Bundeskongressen in diesem und im nächsten Jahr sollen die Ergebnisse in einem neuen Grundsatzprogramm verabschiedet werden, das die Hertensteiner Thesen ergänzt.

